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Checkliste zur Prufung der Bonitat fur Start-Ups und KMU im
Rahmen der Forderrichtlinie ,,KMU-innovativ: Biookonomie*

Unternehmen der Privatwirtschaft dirfen eine Forderung nur dann in Anspruch nehmen, wenn Sie
eine ausreichende Bonitat nachweisen und ihren Eigenanteil an den Projektkosten selbst tragen kén-
nen. Mittels dieser Checkliste konnen Sie die Bonitat lhres Unternehmens tberpriifen, um sicherzu-
stellen, dass der jeweilige Eigenanteil an den Projektkosten Uber die Projektlaufzeit geleistet werden
kann.

Falls Ihre Skizze zur Férderung ausgewahlt wird, missen alle beteiligten Start-Ups und KMU die fol-
genden Kriterien der Checkliste erflillen und nachweisen:

Fall 1: Unternehmen ist gegriindet und wird zum voraussichtlichen Zeitpunkt der Antragstellung,
d. h. ca. 3 Monate nach Stichtag, nicht élter als 5 Jahre sein (BMFTR-interne Definition flr ein
Start-Up): Voraussetzung fiir eine Foérderung ist der Nachweis ausreichender Bonitat durch li-
quide Mittel, Kapitalriicklagen, generierte Umsatzerldse, positive Jahresabschlisse oder Erklarun-
gen an Hand des Businessplans.

Fall 2: Das Unternehmen ist alter als 5 Jahre zum voraussichtlichen Zeitpunkt der Antragstellung,
d.h. ca. 3 Monate nach Stichtag, und ein KMU nach EU-Definition, entweder als eigenstandiges
oder verbundenes Unternehmen einschliel3lich relevanter Partnerunternehmen,

d.h. Mitarbeitende < 250; Umsatzerlose < 50 Mio. € und/oder Bilanzsummer < 43 Mio. €
Voraussetzung fiir eine Forderung sind:

e 0.g. Bonitatskriterien

e positives Eigenkapital. Falls das Eigenkapital negativ ist, liegt der Status ,Unternehmen in
Schwierigkeiten® vor. In diesem Fall ist eine Projektteilnahme in der Regel ausgeschlossen.
In besonderen Einzelfallen kann eine Projektteilnahme dennoch in Frage kommen:

o Das Eigenkapital wird erhéht, um die bilanzielle Uberschuldung zu beseitigen.

e Es gibt Gesellschafterdarlehen mit qualifiziertem Rangrucktritt, mit denen das negative Ei-
genkapital vollstandig kompensiert wird und die eine Vertragslaufzeit haben, mit der der Pro-
jektzeitraum abgedeckt wird.

e Das Unternehmen ist in der Lage, den Eigenanteil flr das Projekt aufzubringen, auch unter
Berucksichtigung mdglicher weiterer vom Ministerium und von anderen beliehenen Organi-
sationen geférderten Vorhaben mit Eigenbeteiligung.

o Das Projekt wird mit fest im Unternehmen angestellten Mitarbeitern durchgefihrt, ohne die
Umsatzerzielung ,am Markt“ und die betriebslbliche Geschéaftstatigkeit zu beeintrachtigen.

¢ Das Unternehmen ist in der Lage, eine ordnungsgemafle Geschaftsflihrung sicherzustellen
und die bestimmungsgemale Verwendung der Mittel nachzuweisen.
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Begriffsdefinition gemaR AGVO

Die Férderung der ausgewahlten Forschungsvorhaben erfolgen auf der Grundlage der Verordnung

Nr. 651/2014 der EU-Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen
von Beihilfen mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags Uber die Arbeitsweise
der Europaischen Union (,Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung “— AGVO) (ABI. L 187 vom 26.6.2014,
S. 1), zuletzt gedndert und verlangert durch Verordnung (EU) 2023/1315 vom 23.Juni 2023. Nach Artikel 1
Absatz 4 Buchstabe ¢ der AGVO gilt diese Verordnung nicht fiir Beihilfen fir Unternehmen in Schwierigkeiten.
Gemal Artikel 2 Absatz 18 Buchstaben a bis e der AGVO ist ein ,Unternehmen in Schwierigkeiten* im Zwe-
cke dieser Verordnung, definiert als Unternehmen, auf das mindestens einer der folgenden Umstande zutrifft:

a.

Im Falle von Gesellschaften mit beschrankter Haftung (ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre
bestehen, und — in Bezug auf Risikofinanzierungsbeihilfen — KMU in den sieben Jahren nachihrem
ersten kommerziellen Verkauf, die nach einer Due-Diligence-Prufung durch den ausgewahlten Finanz-
intermediar fir Risikofinanzierungen in Frage kommen): Mehr als die Halfte des gezeichneten Stamm-
kapitals ist infolge aufgelaufener Verluste verlorengegangen. Dies ist der Fall, wenn sich nach Abzug
der aufgelaufenen Verluste von den Riicklagen (und allen sonstigen Elementen, die im Allgemeinen
den Eigenmitteln des Unternehmenszugerechnet werden) ein negativer kumulativer Betrag ergibt, der
mehr als der Halfte des gezeichneten Stammkapitals entspricht. Fir die Zwecke dieser Bestimmung
bezieht sich der Begriff ,Gesellschaft mitbeschrankter Haftung“ insbesondere auf die in Anhang | der
Richtlinie 2013/34/EU 1 genannten Arten von Unternehmen und der Begriff ,Stammkapital® umfasst
gegebenenfalls alle Agios.

Im Falle von Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschrankt flr die Schul-
den der Gesellschaft haften (ausgenommen KMU, die noch keine drei Jahre bestehen, und —in Be-
zug auf Risikofinanzierungsbeihilfen — KMU in den sieben Jahren nach ihrem ersten kommerziellen
Verkauf, die nach einer Due-Diligence-Prifung durch den ausgewahlten Finanzintermediar fur Risiko-
finanzierungen in Frage kommen): Mehr als die Halfte der in den Geschéftsbichern ausgewiesenen
Eigenmittel ist infolge aufgelaufener Verluste verlorengegangen. Fir die Zwecke dieser Bestimmung
bezieht sich der Begriff ,Gesellschaften, bei denen zumindest einige Gesellschafter unbeschrankt fur
die Schulden der Gesellschaft haften” insbesondere auf die in Anhang Il der Richtlinie 2013/34/EU
genannten Arten von Unternehmen.

Das Unternehmen ist Gegenstand eines Insolvenzverfahrens oder erfiillt die im innerstaatlichen
Rechtvorgesehenen Voraussetzungen fiir die Eroffnung eines Insolvenzverfahrens auf Antrag seiner
Glaubiger.

Das Unternehmen hat eine Rettungsbeihilfe erhalten und der Kredit wurde noch nicht zuriickgezahlt
oder die Garantie ist noch nicht erloschen beziehungsweise das Unternehmen hat eine Umstrukturie-
rungsbeihilfe erhalten und unterliegt immer noch einem Umstrukturierungsplan.

e) Im Falle eines Unternehmens, das kein KMU ist: In den letzten beiden Jahren
1. betrug der buchwertbasierte Verschuldungsgrad des Unternehmens mehr als 7,5 und
2. das anhand des EBITDA berechnete Zinsdeckungsverhaltnis des Unternehmens lag unter 1,0

Ein KMU wird in den ersten drei Jahren nach seiner Griindung (bzw. in den ersten sieben Jahren in Bezug auf
Risikofinanzierungsbeihilfen im Rahmen der AGVO) nur dann als Unternehmen in Schwierigkeiten betrachtet,
wenn es die Voraussetzungen unter den Buchstaben c) oder d) erfilllt.

Richtlinie 2013/34/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 Uber den Jahresabschluss, den konsoli-
dierten Abschluss und damit verbundene Berichte von Unternehmen bestimmter Rechtsformen und zur Anderung der Richtlinie
2006/43/EG des Europaischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der Richtlinien 78/660/EWG und 83/349/EWG
des Rates.



	Checkliste zur Prüfung der Bonität für Start-Ups und KMU im Rahmen der Förderrichtlinie „KMU-innovativ: Bioökonomie“

